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Keine Märchen

Schauen wir zunächst etwas voraus:
Zum Jubiläum „750 Jahre Stadtrechte
Kaiserslautern“ startet am kommen-
den Donnerstag, 25. Juni, der „Art
Walk Kaiserslautern“. Ein groß ange-
legtes Projekt der freien Kulturszene
der Stadt, gefördert vom Land Rhein-
land-Pfalz und tatkräftig unterstützt
von Constantin Weidlich vom Cityma-
nagement. Der Bildhauer Klaus Hart-
mann hat die gesamte Szene zusam-
mengebracht und nach seiner Idee
gibt’s nun Ausstellungen, Lesungen,
Musik, Raves, Workshops und vieles
mehr bis Sonntag, 28. Juni. Die Veran-
staltungsorte sind beispielsweise: Ka-
binett K 2, Salon Schmitt, Am WebEnd,
Waldschlösschen, Brownian Motion
Art Space, Krümmer Kulturclub, Ei-
senbahnstraße 42, Felsenkeller am
Turnerheim oder Belleville. Rund 70
Veranstaltungen an Dutzenden von
Orten der Innenstadt zeigen dabei das
breite Spektrum der freien Szene Kai-
serslauterns. Bei generell freiem Ein-
tritt. Das volle Programm ist über
www.artwalk-kaiserslautern.de ein-
zusehen, Flyer und Programmhefte
liegen in der Stadt aus.

Doch auch dieses Wochenende bietet
noch viel Programm, im Endspurt vor
den Sommerferien. Das Akustikduo

FILLIBECKS WOCHE: Es wird heiß, und die Kulturszene rüstet sich noch einmal zu einem
großen Programm vor den Sommerferien. Hier kommen die Kultur- und Freizeittipps
für die nächsten sieben Ausgehtage in Kaiserslautern, im Kreis Kusel und im Donnersbergkreis.

KLAK tritt am Freitag, 19. Juni, um
19.30 Uhr in der Lauterer Friedenska-
pelle in der Friedensstraße auf. Die
Musiker aus Lautern und aus Karlsru-
he – das Duo Roman Hernitscheck und
Timo Gerstner – bietet via Gitarre, Ge-
sang, Bass, Drums und insbesondere
Loopstations Rock, Pop und eigene Ar-
rangements auf hohem Niveau. Kar-
ten über 0631 36258-00 und an der
Abendkasse.

Eine neue Ausgabe der „Spätschicht“
läuft ebenfalls diesen Freitag, 19. Juni,
um 22.15 Uhr auf der Foyerbühne des
Pfalztheaters. Die Regieassistentin
Lizzy Reckert präsentiert im Verein
mit weiteren Künstlerinnen witzige,
schräge und poetische Texte. Karten
über 0631-367-5209 oder online un-
ter www.pfalztheater.de.

Eine Akustik- und Pianosession mit
Mike Meyer und Christian Weis steht
am 19. Juni um 18 Uhr auf der Bühne
des Minigolfplatzes am Gelterswoog
an. Weiter geht’s dort am Sonntag, 21.
Juni, um 15 Uhr mit Stefan Glass und
seiner akustischen Gitarre. Der Ein-
tritt ist frei. Und wenn man schon dort
ist, geht man natürlich auch ins Was-
ser! Gell? Die bräunlichen Naturalgen
im „Hohnecker“ sind gut für die Haut!
Vor allem bei Gänsehautentzündung.

Mit Partyrock, Blasmusik und einem
Open-Air-Kino feiern die Winnweile-
rer ihr traditionelles Heckenfest. Vom
19. bis zum 21. Juni rund ums Akazien-
rondell. Klar, dass da auch die Mädels
und Jungs aus dem Umland zu „de
Winnwillerer“ kommen.

Die „Metalcore Night“, die eigentlich
am 20. Juni im Cotton Club angekün-
digt war, wurde auf den 19. Juni, 19.30
Uhr in das tolle Kellergewölbe des
Sukura-Vereins in der Mühlstraße 41
c in Kaiserslautern (vor-)verlegt. Mit
den Bands Monashee, Designed to
Fail, Death Ribbon, All Lies Died und
Deluminate. Die Kammgarn-Karten
werden rückerstattet, Karten gibt’s
beim Sukura e.V. an der Abendkasse.
Nicht zu spät kommen!

Die Lautrer Combo Alman Groove Col-
lective spielt ebenfalls am 19. Juni ab
18.30 Uhr (und bis 22 Uhr) im Hof von
Konrads Vinothek & Weinbar in
Weilerbach, Hauptstraße 30.

In der Apostelkirche Kaiserslautern
ist am 19. Juni bereist ab 16 Uhr Mi-
chael Landgraf, Pfälzer Pfarrer und
Schriftsteller, zu Gast. Er stellt span-
nende Orte aus seinem vielseitigen
Buch „Wo die Pfalz am schönsten ist“
vor.

Der mobile Fahrrad-Reparatur-Work-
shop der Naturfreunde ist am Sams-
tag, 20. Juni, von 11 bis 15 Uhr unter
der schattenspendenden Wäsche des
„Lautrer Schatten“-Kunstprojekts
neben der Fruchthalle zu finden. Be-
reits ab 10 Uhr ist dort der Ökumeni-
sche Chor der Pauluskirche zugange.

Im Rahmen der Lauterer Reihe Apéro-
Treff zum Stadtjubiläum legt DJ Groo-
veshake am 20. Juni zwischen 11 und
15 Uhr am Brauhaus am Markt (ne-
ben dem Stiftsplatz) kostenlos Soul,
Funk oder Electro auf.

Das New York Ska Jazz Ensemble
stürmt am 20. Juni um 20 Uhr das Ku-
seler Kinett, Am Hofacker 11. Bei Ska
muss aber getanzt werden! Ein „Ma-
nic Monday“ ist dort am 22. Juni ange-
sagt, etwa mit den Gruppen Punch Lo-
ve, Weekend Martyr oder Lac Obser-
vation. Karten gibt es über www.ki-
nett-kusel.de.

Am 20. Juni von 12 bis 16 Uhr läuft im
Pfalztheater der „Tag der offenen
Werkstätten“. Dabei kann sich das
Publikum bei freiem Eintritt etwa Ak-
tionen in der Schreinerei, der Schloße-
rei, der Polsterei oder dem Malsaal an-
schauen. Das haben die Handwerker
nämlich am liebsten: Wenn man ih-
nen zuschaut. Also genau hingucken!
Dazu gibt’s ein Begleitprogramm mit
künstlerischen Beiträgen oder Mit-
machaktionen.

Im Lauterer Kunstraum Westpfalz in
der Pirmasenser Straße 6 ist am 20. Ju-
ni von 12 bis 14 Uhr die Ausstellung
„Gedankengespinste“ mit Metallar-
beiten der Künstlerin Angelika Sum-
ma zum letzten Mal zu sehen.

Die Oldtimerschau „Kaiserslautern
Classics“ geht am 20. Juni von 10 bis 20
Uhr in der Lauterer Innenstadt über
die Bühne. Mit Begleitprogramm aus
Walking Acts oder Tanzgruppen im
1950er-Stil.

Ein Kammerkonzert namens „Streich-
quartett von früh bis spät“ ist am 21.
Juni um 11 Uhr auf der Werkstatt-
bühne des Pfalztheaters zu haben.
Intoniert werden Werke von Haydn,

Beethoven oder Silvestrov. Karten
über 0631-367-5209.

Am 21. Juni ab 10.30 Uhr läuft das Hof-
fest in der Kirchheimbolander Straße
der Gemeinde Orbis. Die Museums-
scheune ist geöffnet, Oldtimer wie
Traktoren oder Autos werden auch
hier ausgestellt, und unter Schütteln
und Rütteln wird die historische
Dampfmaschine zum Leben erweckt.

Jüdische Lieder und Klezmermusik
bietet die fünfköpfige Gruppe Aschira
im Rahmen eines Benefizkonzertes
am 21. Juni um 17 Uhr in der Lauterer
evangelischen Stadtmission in der
Brüderstraße 1. Zu hören sind Jiddi-
sche Lieder, Songs aus Israel sowie Lie-
der aus der chassidischen Tradition
Osteuropas. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten, sie gehen an einen
Verein, der sich in Israel engagiert in
Sachen Gewaltprävention engagiert.

Im Hofgut Neumühle in Münchwei-
ler an der Alsenz ist für den 22. Juni
um 20 Uhr „Kultur im Stall“ angekün-
digt. Mit einem Konzert von Musike-
rinnen und Musikern des Pfalzthea-
ters. Auf Viola, Violine, Flöte und Vio-
loncello gibt’s klassische Musik. An-
meldungen über 06302 6030.

Eine Ausstellungseröffnung mit na-
turnahen Aquarellen der Malerin Eli-
sabeth Symnik findet am Montag, 22.
Juni, um 18 Uhr im Ostflügel der
Kirchheimbolander Stadthalle statt.
Verkäufe ihrer Bilder gehen schöner-
weise zu Gunsten der Kinderkrebshil-
fe Mainz. In den kommenden zwei

Wochen ist die Schau dienstags und
donnerstags von 18 bis 20 Uhr und
samstags sowie sonntags von 15 bis 20
Uhr zu sehen.

Bei den „Lautrer Sommerabenden“
tritt am Dienstag, 23. Juni, um 17 Uhr
eine Auskopplung der Combo Die di-
cken Kinder auf. Auf der Bühne vor
dem K in Lautern stehen Jessica Si-
mon und Anna Minges (Gesang) sowie
Dennis Jenne (Keyboard) mit ausge-
wählten Songs aus dem Bereich des
Pop in akustischem Gewand. Der Ein-
tritt ist frei.

Am Mittwoch, 24. Juni, um 19.30 Uhr
heißt es im Hörsaal 210 des Gebäudes
46 der Lauterer Uni, offiziell RPTU,
wieder „Comedy Open Mic“. Mit fri-
schen Talenten, die sich auf der Bühne
ausprobieren und organisiert vom
Unikat Comedy Club. Der Eintritt ist
frei, auch „Eingeborene“ sind will-
kommen.

Der rührige Lauterer Fotokünstler
Thomas Brenner organisiert mal wie-
der eine Kunstaktion zu aktuellen
Themen. Unter dem Titel „Der Klima-
wandel ist kein Märchen“ läuft die Er-
öffnung am Mittwoch, 24. Juni, um 10
Uhr an den Bushaltestellen zwischen
Fruchthalle und der Theaterwiese.
Mit dabei sind Schauspielerinnen und
Schauspieler des Pfalztheaters als et-
was andere Rumpelstilzchen und
Schneewittchen. Ab derselben Zeit
sind dann auch passende Plakate in et-
lichen Citylight-Leuchtkästen der In-
nenstadt zu sehen.

Also, da geht doch was!

„Alle sind mittendrin in der Musik“
VON THOMAS BEHNKE

Eine Neuauflage des Klangprojekts
„Walking Bells“ ist am kommenden
Dienstag in Rockenhausen zu erle-
ben. Organisatorin Lydia Thorn Wi-
ckert stellt es vor.

Vor genau zwei Jahren startete die Ro-
ckenhausener Kulturnacht „Kultur-
ROK & Genuss“ mit nichts Geringerem
als einer Uraufführung: Julie Zhus
„Walking Bells“, eine Auftragskompo-
sition des Rockenhausener Festivals
Neue Musik, machte damals im
Schlosspark den Klang der Erde zum
Erlebnis. Am Dienstag, 23. Juni, wird
es nun bei freiem Eintritt eine Neuauf-
lage geben.

Die US-amerikanische Komponistin
Julie Zhu, Professorin an der Universi-
tät Michigan, hat das Werk für Caril-
lon, Schlagzeug und 51 Klangschalen
geschrieben. In diesen Tagen wird sie
wieder selbst in Rockenhausen sein
und gemeinsam mit Musiklehrerin
Christine Kaufhold und deren Kolle-
gin Renate Bechter, die dazu nochmal
aus dem Ruhestand in die Realschule
plus zurückkehrt, die Proben leiten.
Denn Schülerinnen und Schüler der
Realschule plus sind die eigentlichen
Akteure des atmosphärischen Erleb-
nisses, das Musik von Carillon und
Schlagzeug verbindet mit den Tönen
von 51 Klangschalen.

Die Schalen wurden eigens für das
Projekt von einer Töpferei im Soon-
wald hergestellt. Einige wenige, die
bei ersten Proben und der Urauffüh-
rung zu Bruch gingen, wurden inzwi-
schen ersetzt – kein ganz einfaches
Unterfangen. Schon bei der Herstel-
lung der Schalen sei es herausfor-
dernd gewesen, die Vorgaben der
Komponistin für die Ton-Frequenzen
zu erfüllen, wie Festivalintendantin
Lydia Thorn Wickert erzählt.

Das Werk selbst wartet auf mit Ide-
en und Ansätzen, die charakteristisch

In Rockenhausen wird eine Neuauflage des Klangprojekts „Walking Bells“ von und mit Carillon-Expertin Juie Zhu erarbeitet
sind für neuere Musik wie etwa das
Auflösen der Grenzen zwischen Werk
und Zuhörer oder das Fortschreiten
von der Melodik hin zur Gestaltung
von Atmosphären, Klangflächen und
raumgreifenden Installationen. In
Walking Bells korrespondieren Caril-
lon und Schlagzeug mit den Tönen der
Klangschalen, die die Schülerinnen
und Schülern im Schlosspark zwi-
schen den Zuhörern umhertragen und
anschlagen nach Vorgaben, die ihnen
via Smartphone übermittelt werden.

„Das Carillon regnet normalerweise
die Klänge auf die Köpfe der Zuhörer
herab. Bei ,Walking Bells' laufen die
Klangschalen spielenden Schülerin-
nen und Schüler zwischen den Zuhö-
rern. Alle sind mittendrin in der Mu-
sik“, zitiert Thorn Wickert ein State-
ment Julie Zuhs zu ihrem Werk. Die
Schalen erzeugen in weiteren Worten

Zhus „das Echo und die Streuung der
Carillonklänge. Sie fangen die Zeit ein
und verlängern das Leben des Glo-
ckenklangs, der bereits in dem Mo-
ment stirbt, in dem die Glocke ange-
schlagen wird.“

Idealerweise sollten die Schalen
hergestellt sein aus Ton aus der Region
– was in der Zusammenarbeit mit den
Soonwälder Töpfern etwas weiter ge-
fasst werden musste, wie Thorn Wi-
ckert einräumt. Unmittelbar vor Ort
sei das nicht möglich gewesen. Den
Part am Carillon übernimmt Zhu
selbst, die 2023 erstmals am Rocken-
hausener Glockenspiel in Erschei-
nung getreten ist. Sie ist Carillonneue-
rin ihrer Universität und gibt interna-
tionale Sommerkonzerte. Am Schlag-
zeug agiert diesmal der aus Kusel
stammende Achim Seyler, ein Profi-
Perkussionist, der sich auf zeitgenös-

sische Musik fokussiert und an zahl-
reichen Musikprojekten und Urauf-
führungen mitgewirkt hat.

Musik von Juli Zhu wird weltweit
von namhaften Ensembles aufge-
führt. Viele Auftragskompositionen
zeugen von ihrem internationalen Ruf
und Rang. Beim jüngsten Festival
Neue Musik im November ließ bereits
ein weiteres Werk der 36-jährigen
Tondichterin in Rockenhausen auf-
horchen, „Answers“, in Räumen der
Sparkasse Donnersberg gespielt vom
Rothko String Quartet – in Anwesen-
heit von Musik-Legende Helmut La-
chenmann.

Zhus „Walking Bells“ will Thorn Wi-
ckert noch weiter tragen und klingen
lassen. Geplant ist schon eine erste
Gastspielreise mit den Schülerinnen
und Schülern ins luxemburgische
Echternach, wo das Werk in der Basili-

ka St. Wilibrod aufgeführt werden soll
– die Neuauflage in Rockenhausen sei
dafür gewissermaßen eine General-
probe. Gern würde Thorn Wickert
2027 eine Fahrt nach Mechelen an-
hängen, ins belgische „Stammland“
des Carillons. Dazu setzt sie auf die
Echternacher Carillonneurin, die Po-
lin Anna Kasprzycka, als Partnerin, sie
werde schon bei der Probenphase in
Rockenhausen dabei sein. Thorn Wi-
ckert würde sich freuen, wenn sich
dadurch auch Türen nach Polen öff-
nen könnten. Für sie geht es da ganz
wesentlich um den Erlebniswert für
die Kinder. „Das wird für sie zum gro-
ßen Bildungserlebnis“, ist sie über-
zeugt von der kulturpädagogischen
Bedeutsamkeit solcher Angebote. Der
Auftritt in Echternach in der gut 1300
Jahre alten Basilika wird, gefördert
vom Regionalverbund „Grande Regi-
on“ im Vierländereck, am 31. Oktober
um 14 Uhr stattfinden.

Zunächst aber werden die „Walking
Bells“ nochmal in Rockenhausen auf-
laufen, am 23. Juni um 18.30 Uhr im
Museum für Zeit und dem angrenzen-
den Schlosspark, diesmal als isoliertes
Musikereignis. Tags drauf um 19.30
Uhr wird im Peperoni-Zirkushaus der
Film „Regarde sur Grido“ gezeigt, ein
Dokumentarfilm über Helmut La-
chenmann und sein drittes Streich-
quartett „Grido“, das ein Höhepunkt
des letzten Festivals Neue Musik ge-
wesen ist – in dem Programm, in dem
auch Julie Zhus „Answers“ zu hören
waren. Die Filmemacherin Anke
Zeugner wird dazu selbst nach Ro-
ckenhausen kommen, wie Thorn Wi-
ckert ankündigt.

TERMIN
„Walking Bells“ für Carillon, Schlagzeug
und 51 Klangschalen, Auftragskomposition
von Julie Zhu für das Festival Neue Musik
(Uraufführung war im Juni 2024 am selben
Ort), Dienstag, 23. Juni, 18.30 Uhr, Schloss-
park und Museum für Zeit, Rockenhausen

Von Freitag, 26. Juni, bis Sonntag, 28.
Juni, gehört die Werkstattbühne
des Pfalztheaters Kaiserslautern
ganz den Menschen, die nicht nur
Theater schauen, sondern selbst
Theater machen.

Beim 3. JUP-SpielFeldFestival präsen-
tieren die sechs Spielclubs des Jungen
Pfalztheaters ihre Produktionen der
vergangenen Spielzeit. An drei Tagen
zeigen Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, was in monatelanger ge-
meinsamer Probenarbeit entstanden
ist. Ob inklusiv, singend, tanzend oder
spielend – das Festival macht die Viel-
falt der Spielclub-Arbeit am Pfalzthe-
ater sichtbar.

Die Teilnehmenden stehen mit ih-
ren eigenen Themen, Ideen und Ge-
schichten auf der Bühne und bewei-
sen, wie kreativ, mutig und lebendig
Theater sein kann.

Den Auftakt bildet am Freitag, 26.
Juni, die feierliche Eröffnung im The-
atergarten. Anschließend folgen Auf-
führungen der unterschiedlichen
Spielclubs – von den jüngsten Thea-
terbegeisterten bis hin zum Erwach-
sen-Spielclub.

Das SpielFeldFestival steht für die
Idee eines offenen Theaters, das Men-
schen aller Generationen zusammen-
bringt und kreative Begegnungen er-
möglicht. Es zeigt eindrucksvoll, dass
Theater weit mehr sein kann als eine
Vorstellung auf der Bühne: ein Ort
des Ausprobierens, des Austauschs
und der gemeinsamen künstleri-
schen Erfahrung. |rhp

INFO
Weitere Informationen zum Programm
des kommenden Wochenendes gibt es auf
der Website des Pfalztheaters unter der
Adresse www.pfalztheater.de .
Karten für alle Veranstaltungen gibt es ent-
weder über die Website oder unterVorver-
kauf@pfalztheater.bv-pfalz.de; Telefon:
0631 3675 209

Pfalztheater:
Spielclubs zeigen
ihre Stücke
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Andreas Fillibeck FOTO: IGS

Das Duo KLAK spielt heute, Freitag, in der Friedenskapelle in Kaiserslautern
unter dem Motto „we loop to entertain you“. FOTO: FLORIAN WETZEL

Thomas Brenner präsentiert am 24.
Juni ein neues Projekt: „Der Klima-
wandel ist kein Märchen.“ FOTO: DUYMEL

Angelika Summa stellt im Kunst-
raum Westpfalz aus. FOTO: IGS

Widmet sich jüdischer Musik: die Gruppe Aschira um Elisabeth und Andreas
Brosch. Zu hören am Sonntag in der Lautrer Stadtmission. FOTO: BROSCH

DIe Uraufführung von „Walking Bells“ fand vor zwei Jahren statt. FOTO: JEANNETTE ANTHES


